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Amtliche Ztekaavtmachttttge«.

Bekanntmachung.
Nach den Bestimmungen des z Z. auch für

den Amtsbezirk Pforzheim in Kraft befindlichenH SS
der bad. V.-V.-O. vom 19. Dezember 1895 zum
Reichsseuchengefetzsind die von Händlern zum
Zwecke des Verkaufs aufgestellten Rindvieh,rücke
und Schwein«, einerlei ob die Berkanfsbereit-
ftellung in Ställen auf Märkten oder auf
der Straße geschieht, einer verschärften, veterinär-
polizeilichen Aufsicht in der Weise unterstellt, daß
solches Vieh unmittelbar vorher einer Stägigeu
Beobachtung zu unterziehen ist; zur Durchführung
derselben ist notwendigerweise die Einstellung des
zu beobachtenden Viehs in einem im Großherzog¬
tum Bade « gelegenen Orte geboten. Die Händler
und in deren Vertretung die Besitzer von Gast-
und Privatställen sind verpflichtet, von der Einstellung
von Tieren der bezeichnten Art, der Ortspolizeide-
hörde spätestens im Verlaufe von 13 Stunden von
der Einstellung an Anzeige zu erstatten.

Am fünften Tage nach erfolgter Einstellung
(der Einstellungstag nicht mitgorechnet) nimmt der
Bezirkstierarzt die Untersuchung der Tiere vor. Eye
diese stattgefunden hat und die Tiere für seuchenfrei
erklärt worden sind, dürfen dieselben nur zum Zweck
sofortiger, am Aufstellungsorte zu bewirkender Schlacht¬
ung aus dem Stalle entfernt werden.

Sind während der Dauer der Beobachtung
westere, der Beobachtung unterliegende Tiere in den
Stall eingestellt worden, so dürfen auch die früher
eingestellten, abgesehen von dem Falle des vorher¬
gehenden Satzes, aus dem Stalle nicht entfernt
werden, bevor nicht dis Beobachtungsfrist der später
eingestellten umlaufen ist.

Nach Umlauf der 5 tägigen Frist ist eine
gründliche Reinigung der von dm zusammengebrachten

Samstag » den 11. Mär; 1899.

Tieren jeweils benützten Stallungen, Buchten rc, an¬
zuordnen.

Die Reinigung ist nach Angabe des Bszirks-
ticrarztes und unter polizeilicher Ueberwachung zu
bewirken.

Di« von uns u. A. auch für die Obsramts-
bezirke Neuenbürg , Calw , Leonberg, Maul¬
bronn unv Vaihingen in Kraft gesetzlen Bestim¬
mungen deSZ 64 der genannten Veroronung(oergl.
unsere Bekanntmachung vom 10. Januar ds. Js)
sind neben derjenigen des Z 33 a a. O. in Wirk¬
samkeit.

Pforzheim,  6 . März 1399.
Großh Bezirksamt:

Pfei ffer.
Die Schultheißen-Aemter

werden beauftragt, vorstehenor Verfüaung ortsüblich
bekannt zu machen uns den in ihrenG-meinden an-
säsiigen Vieh- und Schweinehändlernbesonders zu
eröffnen mit dem Anfügen, daß Zawideihrndelnve
empfindliche Bestrafung und für dis Vishtransporte
entweder die zwangswnse Unterstellung unter die
Stägige Beobachtungszeir in einer im Bezirk Pforz¬
heim gelegenen Stallung oder sofortige Anordnung
des Rücktransports üb-r die badische Grenze zu ge¬
wärtigen haben.

Die im letzten Absatz obiger Verfügung er¬
wähnte Bekanntmachung vom 10 Januar d. I , auf
welche hiemit noch besonders hingewi-sen wird, ist in
Nr. 6 des Cnlwer Wochenblattes veröffentlicht worden.

Calw,  den lO. März 1899.
K. Ooeramt.

Gottert,  Amtm.
Bekanntmachung derK Zentralkekle für die

Landwirtschaft. Üetr. die Abhaltung von
Iluterrtchtskttrsen im KnfSefchlag.
Um Schmieden die Vorbereitung zu der durch

das Gesetz vom 38. April 1885, betreffend das Huf-

0 iettiiiäsliich «r elbo»n«>-i<!nr»vreii tir der Stadt Mi. 1. >0
toi dau» - -bracht, Ttk. l . iS durch die P- st bezog«» tm Bezirk.
Außer üqk ? v» SS.

beschlaggswerbs, vorgeschriebenen Prüfung behufs des
Nachweises ihrer Befähigung zum Betrieb dieses
Gewerbes zu ermöglichen, finden an den Lehrwerk¬
stätten für Hufschmiede in a) Ha l l , b) Heildronn,
e) Reutlingen , L) Ravensburg  und s) Ulm
dreimonatlich« Unterrichtskurse im Hufbeschlag statt,
welche am Dienstag, den  2 . Mai  1899 ihren
Anfang nehmen.

Die Anmeldungen zur Aufnahme in ernen dieser
Kurse sind bis l . April d. Js bei dem Ober¬
amt , in dessen Bezirk sich die betreffende
Lehrwerkstätte befindet,  vorschriftsmäßig ein-
zureichcn.

Dem ZulassangSgesuch sind in Form urkund¬
licher Belege anzuschließen:

1) ein Geburtszeugnis,
3) der Nachweis der mit Erfolg bestandenen Lehr¬

zeit >m Lchmiedhandwsrk und einer zweijährigen
Thätigkeit als Schmiedgeselle,  wobei der
Bewerberschon im Hufbesch lag beschäf¬
tigt gewesen fein muß.  Dis Zeugnisse
hierüber müssen von den betreffenden Meistern
s.lbst ausgestellt und vu» der Orttzbchördr be¬
glaubigt sein;

3s wenn der Bewerber minderjährig ist, eine
Einwilligungserklärung des Vaters oder Vor¬
munds;

4) ein von der Gemeindebehörde des Wohnsitzes
des Bewerbers ausgestelltes PrädikatSzeugni»,
sowie eine Bescheinigung derselben darüber, daß
dem Bewerber die erforderlichen Geldmittel
zur Bestreitung seines Unterhalts während deS
Unterrichts kur ses zu Gebot stehen werde»;

5) eine von dem Bewerber, und wenn derselbe
minderjährig ist, auch vom Vater oder Vor¬
mund-Unterzeichnete Erklärung, durch welche
die Verbindlichkeit übernommen wird, die der
Staatskaffs erwachsenen Kosten zu ersitzen,
wenn von dem Schüler der Unterrichtskurs

Ass u L ^ ^ 6 1 ^ N . N-chdru« »erboten.

Die beiden Admirale.
Orginal-Roman

von <Larl Ludwig Panknin, Akarine-5chriftsteller.
Fortsetzung.

Lord Klayriston stand auf und schritt einige Male im Zimmer auf und ab.
„Was der Junge nur von mir will," setzte er sein Selbstgespräch fort,

„schreibt mir da, er müsse mich unbedingt heute sprechen, da die Flotte schon
morgen in See gehen könnte. — Bin wirklich neugierig, er wird doch etwa —*

„Guten Abend, Vater," wurde er von dem eben eintretendm Sohn in
seinen Gedanken unterbrochen. —

„Ach da bist Du, Junge — tritt näher und mache es Dir bequem."
Vater und Sohn setzten sich beide auf einen Divan in der Nähe des

Schreibtisches. —
„Du schreibst mir da," begann der Admiral, „daß Du mich in einer

wichtigen Angelegenheit sprechen willst. — Nun, was wünschest Du? — Ist
Dir irgend eins unangenehme Sache passiert. — Hast Du vielleicht Schulden?"

„Nein, mein Vater, das ist eS nicht," fiel William abwehrend ein.
„Weiter denn, bist Du von Jemanden beleidigt worden? Du mußt doch

wissen, wie ein Klayriston sich dabei zu verhalten hat."
„Auch das ist mir nicht passiert, Vater. — Ich lebe mit meinen Kame¬

raden wie überhaupt mit allen Leuten meines Umgangs in bestem Einvernehmen."
„Freut mich, zu hören. — So bist Du am Ende von Deinen Vorgesetzten

ungerecht behandelt worden?" —

„Nein Vater —"
„Na, dann laß Dich nicht lange nötigen und ausfragen. Ich wünsche

jetzt kurz und bündig zu wissen, was Dich quält, heraus mit der Sprache."
„Es ist eine Herzensangelegenheit, Vater."
„Eine Herzensangelegenheit— Du — da mußt Du denn schon verzeihen,

daß ich Dich unterbreche. — Ich hatte nämlich selbst vor, mit Dir über diesen
Fall zu sprechen, allerdings erst wenn Du zurückgekommen wärst. Dir jetzt
schon die Sache mitzuteilen, schien mir bei Deinem Alter etwas verfrüht, aber
ich sehe, ich habe mich geirrt und da Du weißt, daß in unserer Familie die
Wünsche der Eltern immer den Vorrang haben, so wirst Du wohl gestatten,
daß ich zuerst spreche. — Ich thue es hauptsächlich nur in Deinem Interesse um
Dich davor zu schützen, Thorheiten mir gegenüber auszusprechen."

Die letzten Worte hatte der Admiral mit besonderer Schärfe und Be¬
tonung gesprochen. Er erhob sich und nahm das Bild des jungen Mädchen« von
seinem Schreibtisch. Dann trat er zu seinem Sohn, der in banger Erwartung
dem weiteren Verlauf der Unterhaltung etrtgegenfah.

„Du wirst Dich vielleicht eines alten Freundes von mir, des Lord Bread-
field erinnern. Gut, Du kennst ihn also. Seine Tochter ist eine der schönsten
und elegantesten Damen der Londoner Aristokratie; bei einem Besuche meines
Freundes sind wir nun zu dem Entschluß gekommen, unsere Familien zu verein¬
igen. Lady Mary, welche bereits Dein Bild sah, hat sich als gehorsames Kind
bereit erklärt dem Wunsche ihres Vaters Folge zu leisten. Hoffentlich darf ich
dasselbe von Dir erwarten. — Hier ist das Bildnis der jungen Dame, sieh es
Dir an."

„Das kann ich nicht und das will ich nicht," rief William aufspringend,
ohne auch nur einen Blick auf da« Bild zu werfen.
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vor seiner Beendigung ohne Genehmigung der
K . Zentralstelle für die Landwirtschaft verlassen
oder durch eigenes Verschulden die Entfernung
auS demselben veranlaßt oder die Prüfung
binnen einer gefitzten Frist nicht erstanden
wird (Z 4 Abs . 2 der Verfügung deS K.
Ministeriums des Innern vom 11 . Juni 1885 ) .

Stuttgart,  de » 2 . März 1899.
v. Ow.

Zagesuruizimtm.
Calw , 10 . März . Der schon bejahrte Bauer

Schwämmle  von Weltenschwann war am Mitt¬
woch auf dem hiesigen Markt . Als er nachts nach
Hause ging , wurde er auf der Straße bei Welten¬
schwann von 2 Männern überfallen,  zu Boden
geworfen und seines Geldes beraubt . Da der alte
Mann keinen Widerstand leistete, konnten die Thäter
ungehindert ihre Thal ausüben . In der Dunkel¬
heit wurden die Angreifer , welche nach der Beraubung
schnell davoneilten , leider nicht erkannt.

8 Calw.  Morgen Samstag abend wird Herr
StadtmusikuS Frank  im Verein mit seinen Schülern
im Dreiß 'schen Saale ein Conzert  geben . Bei
dem reichhaltigen Programm , das unter zahlreichen
Einzelpncen , Duos - und Orchester-Vorträge aufzählt,
steht jedem Besucher rin genußreicher Abend in
Aussicht . Der Eintritt ist frei . ( L . d. Inserat in
heut . Nr )

Stuttgart,  8 . März . Aus den direkten
Steuern  hoffe der württ . Fiaanzminister in der
neuen Ainanzperiode über 650000 »^ mehr zu erziele » ,
aus den indirekten  aber gegen 3 /̂ « Millionen
mehr . Aus der Gewerbesteuer  wird der Ertrag
auf gegen 4 Millionen »4§ geschätzt , 285 000 »4t
mehr als bisher , aus der Gewerbesteuer  auf
gegen 2,9 Millionen , 83920 »4t mehr als früher,
während mit Rüäsicht auf den stärigen Rückgang des
Grund - und G es allstem ! kiitastels eine Mindereinnahme
bei der Grundsteuer von 11,700 »L vorausgesehen
wird . Die Kapital - und Renten - Einkommen-
steuer  soll 200,000 »4t mehr abwerfen . Die Dienst-
und Berufs -Einkommensteuer 120,000 »4t mehr . Was
die indirekten Steuern anbelangt , so sind die Ueber-
weisungen auS der Rsichskasse als Anteil Württem¬
bergs an den Zöllen , der Tabak - und Branntwein¬
steuer auf 2,953,400 »A höher  veranschlagt , der
Anteil an dem Ertrag der ReichSstewpelabgaden auf
68,370 »4t niederer . Bei den Wirts chafts-
abgaben  wird ein Mehrerträgnis der Malzsteucr
von 520,000 »4t erwartet , während dir Einnahme
aus dem Umgeld ( 11 "/ ° de « Ausschankerlöses von
Wein und Obstmost ) zu 100,000 »4t weniger geschätzt
ist . Es darf mit Sicherheit ein ungünstiger Einfluß
von der schlechten Weinernte des Jahres 1898 in
Rechnung genommen werden . Die Vermehrung der
Hundezahl hat im Etat durch Erhöhung des Einnohme-
titels um 54,000 »4t Ausdruck gefunden . Aus der
LiegenschastSvccis « wird der Ertrag auf 300,000 »4t
höher geschätzt . Die gesetzlichen Bestimmungen , auf

welchen die Erhebung dieser Accise beruht , bedürfen
zwar auf Grund des Bürgerlichen Gesetz -Buchs einer
Aenderung ; allein es steht zu erwarten , daß diese
auf den finanziellen Ertrag von keinem erheblichen
Einfluß sein wird . Endlich wird auch der Reinertrag
aus den Sporteln und GerichtSgcbühren um 100,000
Mark höher eingeschätzt . Nach Einführung des Bürger¬
lichen Gesetzbuchs kommen die für die Prüfung von
Privattnlungen bisher angesitzten Sporteln in Wegfall.
Es kann aber angenommen werden , daß dieser Ausfall
durch andere Sporteln auf dem Gebiet der freiwilligen
Gerichtsbarkeit wieder gedeckt wird.

Stuttgart,  9 . März . In die städtische
Sportelkaffe flössen letztes Jahr aus dem Liegen-
schafrsumsatz etc . gegen 200,000 »4t Sporteln . Nach
dem früheren Verteilungsmodus hätte davon jeder
Gemcinderat etwa 8000 »4t erhalten . Seit einigen
Jahren besteht aber der Beschluß , daß jeder Stadt¬
rat nur 3000 »4t empfängt und daß der Rest in die
Stadtkaffe fließt . — Die hohen Liegenschaftspreise
und die daraus resultierenden fast unerschwinglichen
Wohnunxsmieten bilden seit Jah -en einen wunden
Punkt und cs sind dadurch Verhältnisse in Stuttgart
entstanden , di « nach mancher Richtung zu beklagen
sind Heber die Frage , wie abuchelfcn sei, sind die
Meinungen geteilt . Eine Gruppe auf dem hiesigen
Rathaus ist dafür , daß durch möglichst geringe Ge»
bäudoböhe den Preisen für Grund und Boden ein
Dämpfer aufzus . tzen sei , während die andere für die
möglichste Ausnützung des teuren Platzes durch das
Bauen viclstockiger Häuser schwärmt . Die letztere
Richtung hat gesiegt.

Oehringen,  8 . März . Heute früh gelang
es dem Landjäger Walter von hier , dm ledigen
Dienstknecht Gustav Hrldsnbrand von Sindlingen , der
wegen einer großen Menge Haftgelde - schwindlungen
schon längst gesucht wird , in Hohmsall festzunchmen.
Hildenbrand verübte schon seit geraumer Zeit in
hi -srgcr Umgegend dadurch Schwindeleien , daß er sich
bei Bauern als Knecht einstrllen und ein Hafig - ld
von je 5 »4t geben ließ . Es ist sogar vorgekommen,
daß er Dienstherren nach Oehringrn bestellt - , um ihn
dort abzuholen , allein nie traf er ein . So viel be»
könnt ist , soll es sich um mindestens 50 Fälle handeln.
Hildenbrand sieht nun seiner Aburteilung entgegen.

Pforzheim,  8 . März . Bei einem Neubau
passierte gestern ein schweres Unglück.  Arbeiter
waren mit dim Aufziehen eines 35 Zentner schweren
Steins beschäftigt , als plötzlich rin Siche - hcitsstilt an
der Maschine brach und der Stein von der Stock-
werkhöhe heruvtersauste und einem Maurer den Arm
vom Leibe wegschlug . Der Zustand desselben ist
sehr besorgniserregend . Nur mit knopp -r Nor konnten
die anderen dabei Beschäftigten ihr Leben in Sicher¬
heit dringen.

— In München  wird ein Protest gegen die
Rede des ZentruwSführerS Lieber  im Reichstag
vorbereitet , in welcher er einen Stuck 'schen Fries für

das Reichstagshaus eine Schmiererei genannt und
sich über den Hildebrand 'schen Entwurf für die
Wahlurnen deS Reichstags in spöttischer Weise ge¬
äußert hat . Schon in einer Reihe von Preßäußerungen
hat man Herrn Lieber zu verstehen gegeben , daß er
von Kunst augenscheinlich nicht viel verstehe . In
München hat jetzt unter dem Vorsitz des Prof . v.
Thiersch eine Versammlung angesehener Künstler statt¬
gefunden , welche beschlossen hat , den beiden Ange¬
griffenen , sowie dem Baurat Wallot , der für die
Aufträge verantwortlich gemacht wird , eine Ehren¬
erklärung zu geben und gegen den Ton der Lieber 'schen
Rede zu protestieren . — Die verspottete Hilbebrand 'sche
U »ne ist für die nächstjährige Weltausstellung in Paris
bestimmt , wo sie als ein Hauptstück Las deutsche Kunst¬
gewerbe repräsentieren soll.

Berlin,  8 März . Die Centrumsfraktion
deS Reichstages hat gestern Abend ihre Stellung zur
zweiten Lesung der Militarvorlage  eingehend
beraten und beschlossen , der Regierung unter teilweiser
Aufhebung der Beschlüsse erster Lesung entgegen zu
kommen . Noch dem in erster Lesung angenommenen
Anträge Gröber ist eine Durchschnittsstärke von 584
Köpfen bei Jnfanteriebatmllonen beschlossen worden.
Außerdem hatte man die in Preußen für die Kavallerie
geforderten 1630 Mann abgesetzt . Das Centrum will
nun den DurchschnittsetotS der Jnfanteriebataillone
m >t 585 Köpfen und bei der Kavallerie dem Mehr
von 10 Schwadronen zustimmen und hat in diesem
Sinne bereits seine Anträge eingebrachl.

B er lin,  8 . März . Die Verabschiedung
des Admirals von Knorr  hängt , wie die Berliner
Neuesten Nachrichten weisen , mit einer Neuorganisation
der obersten Marinebehörde zusammen , dt« in kurzer
Zeit in Wirksamkeit treten dürfte und bei welcher das
j tzige Ober Commando der Marine in Wegfall kommt.
Ali seine Stelle tritt der direkt dem Kaiser zu unter-
stell nde Admiralstab . Die bisherige Commando«
Abteilung des Ober -Commandos geht an das Marine-
Cubinet über und damit auch die oberste Commando-
Führung wie beim Landheere auf den Kaffer selbst.

Berlin,  9 . März . Am heutigen Sterbe¬
tage Kaffer Wilhelm  I . ist daS Innere des
Mausol -umS in Cha >lottenburg mit Blumen dekorirt.
Um 9 Uhr fuhr das Kaiser paar  vor und l -gte
am Sarkophage einen wunderbaren Kranz nieder.
Das Kaiserpaar verweilte eine Viertelstunde in der
Gruft und verrichtete ein stillts Gebet . Von den
Regimentern , d,ff » Chef der verstorbene Kaiser war,
erschienen D putationen mit Kränzen am Sarg «. Im
Laufe des Vormittags wurden auch im Aufträge
der Kaiserin Friedrich und des badischen Großherzog¬
paares Kränze am Sarge niedergelegt.

Brüssel,  8 . März . Das gestern über das
Befinden der Königin  ausgegebene Bulletin
lautet : Da ? Allgemeinlnfinden hat sich gestern günstiger
gestaltet . Man kann Hoffnung haben , daS Leben der
Königin zu erhalten . Di « Kronprinzelsin Stefanie
wird heute früh hier erwartet . Wie eS heißt , lerdet

„Warum nicht ? Antworte / rief Williams Vater mit scharfer Stimme,
und man konnte sehen , wie er gewaltsam seinen auffteigenden Zorn unterdrückte.

„Ich liebe ein anderes Mädchen , Vater , es hat mein Ehrenwort , daß ich
sie heirate . Nur dieses Mädchen wird mein Weib , sonst - "

„Schweig , Junge / fiel Lord Klayriston seinem Sohne schroff ins Wort,
„ohne Deinen Vater zu fragen , durstest Du als Edelmann in einer solchen wich¬
tigen Angelegenheit nicht Dein Wort verpfänden . — Aber unser letztes Zu¬
sammensein vor Deiner Abreise soll nicht in Groll enden . Wenn Du ein eben¬
bürtiges Mädchen nennst — gut — so sollst Du Deinen Willen haben , ich
werde die Sache mit Breadfield zu arangiren wissen . Jetzt wünsche ich jedoch
genaue Auskunft . Wer ist das Mädchen ?"

„Es ist die Tochter des hiesigen Kaufmanns Lister/ kam cs fest von
Williams Lippen.

Der Admiral zuckte zusammen , als wenn er vom Schlage getroffen wäre,
sein Gesicht wurde erdfahl und aus den Augen leuchtete ein furchtbares Feuer.

„Die Tochter — des — Kaufmanns Lister — wahnsinniger Mensch/
donnerte der alte Lord dann plötzlich los , „die Tochter eines Bürgerlichen , die
Tochter eines Krämers , eines jener Bande , welche ihre Hand an das heilige
Haupt eine« Königs gelegt haben, die Deine Großeltern erschlagen, die uns , den
königstreuen Adel Englands , fast ganz ruinirt haben ? ! — Du willst eS wagen.
Deinem Vater , einem Lord Klayriston eine Schacherstochter als Dein Weib zu¬
zuführen — eine Kreatur — eine — "

„Vater / schrie William , «inen Schritt zurückttetmd , indem er nach seinem
Degen griff , „Vater , vergiß Dich nicht , Du beleidigst mein « Braut/

„Du — Du willst gegen Deinen Vater den Degm ziehen — Du ?"
knirschte der Lord . — Und einen schweren Hiebdegen von der Wand reißend,

drang er in sesselloser Wut auf seinen Sohn ein . —
In diesem furchtbaren Augenblick gewann William seine ganze ruhige

Ueberlegung wieder . — Den zur Verteidigung schon halbgezozcnen Degen in
die Scheide zurückstoßend , stand er ruhig da , und blickte dem Vater fest inS
Auge . Doch der war in seinem Jähzorn unhaltbar und wer weiß , was ge¬
schehen , wenn nicht plötzlich John , der alte Kammerdiener eingetreten wäre und
sich, die Gefahr erkennend , dazwitchen geworfen hätte . —

„Mylord — Myloid — es ist ihr Sohn , — wollen Sie ihn tödten ?"
„Du willst Deinem Herrn Vorschriften machen ?" wandte sich der Admiral

jetzt zornfunkelnden Auges an John . „Hinaus ! Hinaus ! Du auch , unge¬
ratener Mensch hinwep , oder bei Gott — ihr sollt mich kennen lernen !"

Der Diener , welcher den Jähzorn seines Herrn kannte , verließ sofort daS
Zimmer , auch William schult zur Thür . Im Thürrahmen kehrte er sich jedoch
um und sagte mit tiefbewegter Stimme:

„Vater , Dein Zorn macht es mir unmöglich , Dir diese Verhältnisse heute
auSeinaudsrzusetzen — ich muß daher auf spätere Zeiten hoffen . Adieu , Vater,
leb ' wohl !"

Als die Thür in 'S Schloß gefallen war , ließ der Lord den Degen
fallen und starrte wie geistesabwesend vor sich hin . „Die Tochter eines Krämers,"
flüsterten seine Lippen , — „hahahaha — ein Lord Klayriston verwandt mit —
einer Krämerfamilie I — Niemals , niemals , so lange ich lebe !" Auf einmal
schien ihm ein wichtiger Gedanke gekommen zu sein , denn er setzte sich an den
Schreibtisch und begann hastig einen langen Brief zu schreiben . Als er damit
fertig war , schellte er und gab dem eintretenden Dimer da « Schreiben mit der
Anweisung , dasselbe sofort an Bord de« „Nestor " zu Kapitän Horbartson zu
bringen . (Fortsetz . folgt .)
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die Königin nicht ün eine» Lungenentzündung , sondern
an einem Geschwür an der rechten Brust . Doch ist
nicht zu constaliren , ob diese Meldung richtig ist, da
die Journalisten keine Nachrichten aus dem Palais
erhalten.

Toulon,  8 . März . In der vorletzten
Nacht wurde auf den Wachtposten drS Pulver -Maga¬
zins 2 Schüsse adgefeuert . Der Posten hat in der
Richtung des in der Dunkelheit Fliehenden mehrere
Schüsse abgegeben , denselben aber nicht getroffen.
De : Attentäter konnte unentdeckt entkommen . Bei
Absuchung des Terrains durch die Ronde wurden
sechs Dynamit -Patronen an einer Mauer gefunden.
Diese Mauer steht durch einen unterirdischen Gang
mit dem in die Luft geflogenen Pulverturm in Ver¬
bindung . Ein Artillerie Offizier wurde sofort herbei¬
gerufen , um die Patronen unschädlich zu machen.
General Daooust ist mit der Untersuchung der An¬
gelegenheit betraut worden . Ec wird sein Gutachten
darüber abgeben , ob dir Explosion des Pulvsrtunnes
vielleicht durch ein anarchistisches Attentat herbsigeführt
worden ist.

Paris,  9 . März . Der „Gaulois " meldet
aus Toulon,  daß die fünf Dynamit -Patronen,
welche gestern aufgefunden wurden , das W -rk eines
Spaßvogels gewesen seien . ES sei kein Dynamit
in den Patronen enthalten gewesen , sondern altes
Pulver vermischt mit Eisenstaub . Dasselbe Blatt

glaubt versichern zu können , daß die Untersuchungs-
Commission erklären wird , die Explosion sei aus un¬
bekannter Ursache entstanden.

Paris,  9 . März . Der Marineminister be¬
sichtigte gestern die Ung lücksstätte  und konnte
sich überzeugen , daß das zweite Pulver -Magazin , nicht
wie gemeldet wurde , ohne Schade » geblieben sei,
sondern im Gegenteil ebenfalls durch Explosion ge¬
litten hat . Auch die Pulverkfften waren beschädigt,
die THÜren eingedrückt und ein Haufen Geschosse
durch die Erschütterung zusammengefallen . Die
Blätter sagen , es sei ein großes Wunder , daß nicht
auch der dazwischen liegende Schuppen in dir Luft
geflogen ist._

Kezirks-Obstbau-Nereirt.
Am Sonntag , den 12 . März,

nachmittags 8 Uhr,
wird Herr Garteninspektor Held  von Hohenheim in
der Bierbrauerei von Dreiß  in Calw einen Vor¬
trag über Obst - « nd Gartenbau halten.

Hiezu ist Jedermann freundlichst eingeladen,
insbesondere aber diejenigen , welche die Verbindung
des Obstbauvereins mit einem Gartenbauverein
wünschen.

Zugleich findet die Verteilung der Edelreiser
statt und wollen daher die Vertrauensmänner des
Obstbau -VereinS sich einfinden.

Liebe lsberg,  den 6 . März 1899.
Vereinsvorstand:

Schultheiß Hanselmann.

Standesamt Kat« .
G rboren e:

1. März . Bertha Klara , Tochter des August Glock,
Steinhauers hier.

2. „ Hermann , Sohn des vr . Viktor Komme¬
reil,  Reallehrers hier.

4 . „ Marie Pauline , Tochter des Gottlob
Dauch er . Fabrikarbeiters hier.

Getraute:
5. März . Johann Baptist Rößler,  Kutscher in

Pforzheim und Agathe Rosine Schmid
von hier.

Gestorbene:
4. März . Gustav Rau,  Bierbrauers Ehefrau . Emilie

geh. Staude um eher  hier , 54 I . a.
5. „ Georg Kienzle,  Schneidermeisters Ehe¬

frau , Agathe geb- Pf oh mann , 35 I . a.
5. „ Johann Michael Göckeler,  Maurer hier,

65 Jahre alt.
6. „ Anna Kemps,  8 Jahre alt.

am Sonntag Mtare , 12. März.
S ' /r Uhr Vorm .-Predigt ; Herr Dekan Roos.

1 Uhr : Christenlehre mit den Söhnen.  5 Uhr:
Bibelstunde im Vereinshaus , Herr Stadpfarrer Schmid.
Das Opfer  ist für Kirchenbauten in den deutschen
Schutzgebieten , insbesondere in Dar es Salam in Ost¬
afrika und Windhoek in Südwestafrika bestimmt.

Mittwoch , 15 . März.
10 Uhr : Betstunde im Vereinshaus.

Amtliche KktzeMMMWM

Werdingung
der Iahres-A -il-n- und Kochbauarbeiten

auf Äer Bahnstrecke Calw—Pforzheim—Wildbad.
Die Bauarbeiten und Lieferungen für die Unterhaltung

deS Bahnkörpers nebst Zubehörden , sowie sämtlicher Bahn - und
Dienstwohngedäude in der Zeit vom 1. April 1899 bis 31 . März
I960 sind im Weg des schriftlichen Angebots zur Ausführung
zu verdingen.

Leistungsfähige Unternehmer werden hiemit eingrladen,
von den Voranschlägen , der Preisliste und dem Bedingnisheft

bei der Unterzeichneten Stelle oder den Bahnmeistern in Neuenbürg und Hirsau
Einsicht zu nehmen und ihre mit neueren amtlichen Zeugnissen über Tüchtigkeit
und Vermögen zu belegenden schriftlichen Angebote , welche in Prozenten der Vor-
anfchlagspreise ausgedrückt sein und die zu übernehmenden Arbeitsgattuugrn deut¬
lich und getrennt enthalten müssen , versiegelt und entsprechend überschrieben spä¬testens auf ' den Festpunkt der E -Öffnung

Montag , den 20 . März 1899 , vormittags 8 Uhr,
dahier einzureichen . Nachgebots werden nicht berücksichtigt.

Pforzheim , den 9. März 1899.
K . W . Kisenbsßubetriebsöauamt.

Brennholz -Verkauf.
Am Mon«

«tag,  den 13.
ft ». M . , vorm.

^>9 Uhr , im Gast-
zhausz . Schwane
^hier , aus den

Stadtw . Mädig
und Hardtwald:

Rm . : 2 eichene, 79 Nadelholz -Schtr .,
Prügel und Anbruch.

Wellen : 30 eichene, 3300 Nadelholz
sowie 8 Flächenloose Schlagraum.

Gemeinderat.

Calw.

Stangen- und
Brennholz-Verkauf.

Am Diens¬
tag,  den 14.
d. MtS ., vorm.
«' /,10 Uhr , in
der Bierbrauer«
von I . Dreij

—-  hier , auS den
Stadlwaldungen Stahläcker und Falken
stein:

Hopfenstangen:  70 Stück IV
Kl ., 390 V . Kl ., sonne 3220 Red
pfähle , Zaun - und Bohnenstecken

Aus Falkrnstrin : 4 Flächenloos«
Laub - und Nadelreisig mit Stängchen

ÄuS Grünerweg - Hörnle:  Rm.
>6 eichene, 22 Nadelholz Scheiter uni

Prügel . Wellen:  440 buchene,
130 eichene, 280 Nadelholz.

Gemeinderat.

l Calw.

!Holzbeifuhr -Accord
. Die Beifuhr des Besvlvungsholzes,
sowie des Bedarfs für städt . Gebäude
wird am

Montag , den 13 . März 18SS,
vormittags 8 Uhr,

auf dem Rathaus im öffentlichen Ab¬
streich veraccordiert.

Stadtpflsge.
Schüz.
Calw.

Für ein 4 Wochen altes Kind , Knabe,wird ein

Kosthaus
gesucht.

Hospital und Armenpflege.
Bub . -

Im Vollstreckungswege
verkaufe ich am Mittwoch,  den 15,
ds ., mittags 1 Uhr , im Pfandlokal
Zimmer Nr . 8 Rathaus gegen baare
Bezahlung:

1 Tisch , 1 Bank , 1 Bettlade.
1 Hängelampe , 1 Haipfel , 8
Kiffe « , 1 Blnmenvase , 8
Stühle , 1 Zuber , 4 Kuchenblech,
3 Photographie -Rahmen , 7
Stück Bilder , 1 Waschkorb , 8
Büste « , 1 Schrank.

Biedermann,
Gerichtsvollzieher.

Gechingen.

Siamncholz-Herkauf.
' Aus den Abtei-

^ lungen Zigeunerloch,
Thorwcg , Lindcn-
busch drs hiesigen

Gemeindewalds kom-
_ «men am

Dienstag und Mittwoch,
den 14 . und 15 . Mürz d . I .,

MM Verkauf:
343 Fstm . meist tannenes Lang - und

Sägholz , und zwar:
Langholz 1. Kl . 53 Fstm ., II . Kl.

42 Fstm ., III . Kl . 61 Fstm . , IV.
Kl . 66 Fstm , V . Kl . 24 Fstm.

Sägholz I . Kl . 28 Fstm , II . Kl.
13 Fstm ., III . Kl . 24 Fstm -, IV.
Kl . 9 Fstm .,

darunter befinden sich 10 Feflm.
Forchen und 17 Stück Eichen.

Ferner kommen zum Verkauf:
52 St . sehr schöne Glattbuchen -Stämme

bis zu 2,46 Fstm ., 17 Eichen , 10
Rauhbuchen , 3 Birken , 1 Linde,
3 Forchen , 2 Mehlbeerbäume , und
14 St . tannenes Bau - und Sägholz.

Die Buchen kommen am zweiten Tag
zum Verkauf . Registerauszüge können
vom Walbmcisteramt bezogen werden.

Zusammenkunft je morgens ' /,9 Uhr
beim Rathaus.

Gemeinberat.

Ernsimühl.

Oolz - llertuius.
AmMontag,

lden 13 . März,
^vormittags 10

Uhr , kommen
saus der Brand¬
haide bei Bären-

-wirtM . Weber
38 Nm . buchene Scheiter und Prügel,
38 Rm . tannene Scheiter und Prügel

zum Verlauf , wozu Liebhaber eingeladen
werden.

A . A:
Schultheiß Weber.

Oberhaugstett.

Stangen-Verkauf
im hiesigen Ge¬

meindewald an Ort
und Stelle Mon¬
tag,  den 13 . d. M .,
vormittags 10 Uhr,

275 St . 3 - 5,
287 St . 5 — 7 , 124 St . 7 - 9,
65 St . 9 - 11, 47 St . 11 — 16
Meter lang.

Zusammenkunft im Ort.
Gemeinderat.

.-MH

Weltenschwann.

Brennholz-Verkauf.
AmMontag,

den 13 . d. M .,
vormittags 10

Uhr , werden auS
dem hiesigen Ge¬
meindewald 74
Rm . Brennholz

in hiesiger Wirtschaft zum Verkauf ge¬
bracht.

Liebhaber sind eingeladen.
Den 9 . Marz 1899.

Gemeinderat.

KriVat -Arrzrisr« .

Sonntag Abend

Erbauungsstunde
i«r Noreittshaus.

von 8 — 9 Uhr.
Jedermann ist freundlich eingeladen.

Methodistenkapelle.
Sonntag  morgen ' /,10 Uhr

Predigt . Abende 8 Uhr Bortrag
von Prof . Ströter  auS New -Uork,
N .-Amerika , über die Mission „Hoffnung
Israels " . Mittwoch  abend 8 '/. Uhr
Betstunde.

Jedermann ist freundlich eingeladen.

Gvang. Männerverein
Kakw.

Hauptversammlung am Sonntag,
18 . März , nachmittags 3 Uhr,

im Badischen Hof.  Festrede von
Dekan Hermann  aus Heilbronn über
„Arbeitsstunden , Feierstunden , Fest¬
stunden ."

Zu zahlreichem Besuch ladet freund¬
lich ein

der Ausschuß.

Am nächsten Montag ist

lurnverssmmlung.
Nächste Woche backt

Laugenöretzeln
Bäcker Arohnmüller.

Rechnungsformulare
jmd in jeder Größe stets vorrätig in der
Druckerei ds. Bl.
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vsl « , 10 . Lläi'2 1899.

l 'velss -^ NLeigs.
Leliwer ŝrMIt teilkii vvmteu

(leu unä LelcLiwtöll äas ^ dleden imssrss tsursn

Vaters , LelvviexsrvÄtsi 's unä brossvawrs

tterrn^vd. kLSMer , ?nvaiier
io 6 uImbsoli in

mit.
stille leilug -kme ditten

l-ieli . 6 Z5SN6I-.
^Ztis , § 6i ). 1/Var >A6ingun,

mit Ilöeliteru
Llsö unc! Î lslsnis.

Danksagung.
^ Für die vielen Beweis « Herz-
IM licher Li be und Teilnahme an

dem Hinseyeid .n unserer lieben
Tochter sagen wir allen , beson-

aber dem Herrn Geist
lich«» sür die trostreich -» Worte am
Grabe , sowie für di« vielen Blumsn-
spenden und die zahlreiche Begleitung zu
ihrer lktz:en Ruh statte den innigsten
Dank.

Die tieftrauernden Eltern:

Jako - Wurthmüller und Wrau.

Llelttrisolie Huren
find ein sert 3 5 Jahren schon ärztlich
bewährtes  Naturheüvsrfahren zur
Stärkung nervenschwacher  Personen
die in Folge Ueber Anstrengung in ihrer
Neroenkraft h runter gekommen sind,
sowie zur Ausscheidung von Krank-
heitsfloff -n und Heilung von Nerven¬
leiden aller Art Diese neue elektrische
B -Handlung ist eme durchaus schmerzlose
und niemals schädliche und kann zu jeder
Zeit vom Patienten selbst mit Eifolg
angewerdet werdm . Au kunft und Rat
erteilt Lugsn liVsnL Natuchsilkundi-
ger in der Brauerei Haydt in Calw.

Hofstett.
Der Unterzeichnete fährt jeden

Mittwoch und Samstag  zum Bahn¬
hof Teinach und jeden Samstag
nach Ealw (Gasthof z. Rößle)  und
empfiedlt sich zur

Güterbeförderung.
Kg . knsun.

Vienen
7 gut überwinterte , gesunde

mit reichlichem Vorrat
Wohnung , sowie 4 neue

dvpp . twandige Wohnungen , hat im Auf¬
trag zu verkaufen.

^ ünevltl.

1000  Mark
sind gegen gute Sicherheit auf Georg«
auszuleihen.

Wo , sagt die Red . d. Bl.

Breitenberg.
Der Unterzeichnete vergiebt am Mon¬

tag,  den 13 . März , nachmittags 1
Uhr , im Gasthaus zur Krone  die

Maureraröeit
zu feinem Neubau . Pläne können bei
mir eingesrhen werden.

Ikivlia « ! KLnItI « »

^nfluenra-
Kranken- und

Rekonvaleszenten
empfehle ich:

LanäiL Ur . 1,
3jährige « griechische» Rotwein,

zu 95 du- Flasche,

ULvroäLxkus
8jährige » feiuste« griech. Süßwein,

'/l Flasche zu 1 95,
« i - »

UmN kievrAlt.

WKsM
Dasselbe ist wieder neu r-nd reich¬

haltig ausgestattet , vorjährige Reste be¬
sonders billig.

8 . Vitlntsist ' ,
Baknhofst aße

TrniinMcsel
für Herren , in solider Ausführung,
empfiehlt

untere Lederst -aße.

Allerfrinste Marke

Hamburger Stabtschmalz,
10 Ptd . Brutto Büchsen 4 50,
35 Pfd Netto Eimer ^ 11 . 50,

garaut . reines Schmalz,
bei 1 Pfd . 45
„ 5 „ 44 „
. 10 » 43 „

20 Pfd . Eimer ^ 8 50,
50 „ „ 30 . 50,

bei Barzahlung b lliger , -mpfi -hlt
fl ». vssEsnIsn.

Gberharbtsche

Pflugkörper,
sowie Landsberger,

empfiehlt billigst
Her « « N-

Eisenhandlung.

Verkaufe meine

2 Akt»,
im Kapellenberg , neben Bahnwart Maier
und dem hohen Felsen.

Liebhaber wollen sich bis 15 . d. M.
bei mir melden.

fl ». KSKI « ,
Jnfelgaff ».

Samstag , öerr 11. März , abenös 8 WHr,

konrert
üer Lchulei- von Ltaätmusikus krank

im Z Dreiß'schen Saal.
Eintritt für jedermann frei . Programme L 10 ^ sind im Vorverkauf bei Friseur

Ham mann und Reinhardt  zu haben.

Kirfau.

ochMtMmkaörmA.
Wir beehren uns , alle unsere Verwandte und Bekannte zu unserer

am Samstag , de « 1k . März , stattfindenden Hochzeitsfeier in das
Gasthaus z. Rößle  hier freundlichst einzuladen.

Gruft Kusterer,
Sohn des verst. Waldhornwirts Küster er in Unterreichcnbach.

Luise Koller,
Tochter des Pens. Schullehrers Roller  hier.

Kirchgang 12 Uhr.

W

WWW Zm « MM
lade auf nächsten SamStag , den 11 . ds . freundlichst ein

Rud. Scheuerte.

und laoe tzrezu freundlich ein

Am Sonntag , de « 12 . März » halte ich

und laoe tzrezu freundlich ein

Killer z. Schiff.

H1r8S .11 . — O - sssiiiol 2 . R . Ö6816.

Souutag . 11 . März , « achmittags 3 Uhr,

Ausschank des echte«

ss. T»I»«t«-8imr
bri fidrler Kockmußk.

nur Schlachtpartie, "»e
Zu zahlreichem Besuch lode freundlichst ein.

H . L . Li1L .8T2.

Hberhaugstett.

Unterzeichneter verkauft am Dienstag , de « 14 . ds . Mts ., « achmit¬
tags 2 Uhr , sein an verkehrSrercher Straße gelegenes

Gasthaus zur Sonne
(mit dinglichem Recht)

_ _ ?mit großer Scheuer und Eiskeller , großem Hof¬
raum uud 3V Ar Gemüse -, Gras - und Bauwgarten beim Haus.

Das Wirtfchaftsinoentar kann mit erworben werden.
Bemerkt wird , daß nur noch eine Wirtschaft im Ort ist.
Auch können noch 5 Morgen Güter mit erworben werden.
Das Anwesen wird sich für Metzger oder Bäcker sehr gut eignen , da diese

Gewerbe noch nicht am Platze sind.
Hartmannz. Sonne.

,101

Iissvkv 'svke
ZSiesen- und Ackeregge»

empfiehlt
o . I *. lk » HL) Maschinenfabrik, MUdKerg.

Zeugnis.
In Betreff der mir voriges Jahr von Ihnen gelieferten «Laacke'fchen Miestu-

,gge telle ich Ihnen mit . daß ich mit derselben sehr Wohl zufrieden bin ; >n der
Leistung hat sie weine Erwartungen noch übertroffen . Die Egge ist sowohl zum Bel¬
eg gen deS Stalldüngers wie auch zum Eggen moosiger Wiesen ein ausgezeichnetes
Geräte , das in keiner Wirtschaft fehlen sollte, namentlich wird durch das AuSreißen
des Mooses der Ertrag der Wiesen bedeutend erhöht . Was die Zugkraft embclangt,
so kann ich mit meinem Pferd in ca. I V» Stunden 1 Morgen Wiesen gehörig bearbeiten.

Martinsmoos,  22 . Febr . 1899 . M . Schatble.
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H Lllsverkant vorjäkriger kMjüdrs- mä
A 8omwer-l!i>»lectiM

um 211  l 'LUMKU

LU kvnskgssslLisn pnvisvn
Vas luLAsr inri ^LLst:

IVl anbei, ^ao^Sv, 0 ax> 68, LraKsv , Oolkoäxiss.
^ ^ /7/^ ^ tarL/p/skr.

W

kckili'. MM, "^ . ',
größtes Kager fertiger Herren- n. Krrabenarrzjrge,

empfiehlt:
Herren anzüge 1» Buckskin , sehr solid,

zu 15, 16, 18, 21, 24, 26
Herrenanzüge in Cheviot, in nur guter Ware,

von 16—26
Hervenanzüge in Kammgarn , sehr

fein, von 24—32
Hochzeits- und Traueranzüge in

schönem schwarzem Tuch
von 30—40

Radfahreranzüge in Lode«
von ^ 15.— an,

schöne Sonntagshosen von^ 4.50 an,
hochmod. Sonntagshosen in Kamm¬

garn von^ 7.50 an,
Sorrntagssoppen von^ 6.— an,
Arbeitssoppe« von^ 2.50 an,
Arbettshosen von^ 2.20 an,
blaue Anzüge in Cöper für Schlosser

und Mechaniker von 4.— an,
Burfchenanzüge in hell und dunkel von^ 14.— an,

Neuheiten in Knaben- md Kinderanzügm
zeöev Größe

in einfacher bis hochfeiner Ausführung, schon von ^ 2.50 an.

vl-o§8L8 l»ager in Uonsirmaullenanrügen
in bla«, brau« und schwarz, schon von^ 10.— an.

WA- Zugleich halte ich mich in Anfertigung «ach Maatz
in eleganter Ausführung  bestens empfohlen.

Ltotkk in Kammgarn, Ldevivt unllI.vllen,
nur in de« modernste« Jarbe« , stets in großer Auswahl am Lager.

Zu zahlreichem Besuche ladet ergebenst ein,
hochachtungsvoll

Z 'riscll '. Lrlis -räß,
Bahrihofstraße.

«Luvt Ststz , Badgaffe,
empfiehlt sein g rohes Lager von

8 «rku >B« sss ^ vn
aller Art.

Anfertigung nach Waaß
in solider Ausführung

zu billigste«  Preise «.

Empfehle die neuesten

Sonnen- und Degen-
Schirme

in p' vßer Auswahl und jeknr Preislage.

Eine Partie ZauurMimk im Ausverkauf
werden rum Teil unter d>rn Seltstkoste' p >is abgegeben.

Zum Ueberziehr « älterer Gestelle sind die
neuesten Sioffe am L. ger.

M» Reparaturen u«d Ueberziehr » billigst . WM

4 . «lemech.

8 viL,
Kferchanöl'ung unö Kerögeschäft,

bnnat nedst all-n Sorten Okf n sin La,«er in

Kochherden jeder Größe-n»E
in ewpf hlende Erinnerung und sichert unter Garantie solider und dauerhafter

Arbeit billige Preise zu,

Messerschmied,
neben den- Gasihot z „Rößle ",

empfiehlt
I. Gual. Futtrrschukidmkffer,

iertia oeschpffn und erngepaht.
Schteiferel mit MotordetrieS. m»

, I-r s-rH -» IN «tau wvistsn 6l»I«miutrvare,ll-,
vroKL «u-rrn48«is«akuu41anK«L.

vr. Idompson's
Leiksnvulver

ist ckss bssi«
uncl im Oebrsuok

_bülligsl « unit dsquvirislv

Wssolimittel ^sr Welt.
Llan s,et>t« Kenan aut äeu Bremen„vr . Ikawpson"

anel äis SoimtLwnrds,,8eovan '̂.

diikäerlaAsuiu vsl « , i ^ Vi-vias, st. fonokvl sstw«., st. iisudor,
ioks . stinlivrvr, l 6 . stavsif., l . f . Vvaisrlvn , 6 . stfsik-
kvi- (rorm. 1. 8klL>iA«r1, Lsrl 8sßmsnns stfzvo., frivljr . stlsviconkuth.

I « bester Aruchtgegend Naffau 's , zwischen Wiesbaden—Limburg
(Lahn) an Bahnstation, eine,n flottem Betrieb stehende, vor 2 Jahren neu erbaute

Aunstmühle
mit bedeutender Wasserkraft, flotter Brotbäckerei , «eneS Wohnhaus , 1«
Morgen prima Wiese «, sehr billig  zu verkaufen.

K . L.. kinls , Hranienstr K, stlfinsda ^lvn.
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Die Neuheiten in

MrMridrrstoffen
in

Kover coals, gestreift und kariert, schwarz und faröig,
sind in großer Auswahl eingetroffen und empfehle solche zu billigst gestellten Preisen.

SvksII.

i» n l î ' Agvi ' Isgsi'
bringe bei herannahender Bauzeit in empfehlende Elinnerung.

Gart K erzog,
Eiscnhandlung.

Lappen mit DsixwLrsll-Liolaxsit sind var^iixliell and ksbr beliebt . Idenkorbt dieselben mit etwas l?ett in sebwaebein Salswasser , tbut einise Dropt'en
'tzA Vsuw  IVürssii der Soppen binsu und «ins köstllobvI > , st 1 e r I s I I 8nppe jgt kertiK . 2u beben in Original-§ 1äsedvbsnli fl« I M d ^ «L I rvu 35 Dkx. an bei öoks . liinciorsr.

OriAinal-kläsebcben werden wit eobtew Haxxi billix nacbxelltllt.

Mein Lager in
Regen- und Sonnenschirmen

ist wieder neu sortiert und halte mich bei Bedarf besten- empfohlen.
Reparaturen und Ueberziehen prompt und billig

Vol2.
VÜNVI» bnillank glsmvnilvii , AdtVAsokbÄ sii
nnä äanerdLkteQ stusskocksnsnsknivk örrlslon
vill , vsrrrsnäk nun

er « !I « r fMhMMff.

Ees «rirgt »üehe <»
empfiehlt in großer Auswahl

st> ivili »ivk tllsussüsn,
Buch- und Papierhandlung.

1 e« itll 8 8 vlilll arn Wlcrrkt
empfiehlt emr schöne Auswahl

Jitz- und Seidenhüte,
besonders hübsche Konfirrnand - nhrite,

zu billigen Preisen.

L ^ 1.20, 1.40, 1.60, 1.80  xr . ? kd. i. kaok . v. n- '/- kM , i-stto-InkLlt
ist »ittiiirlrt li KvrS ^tel

AsdnLnnisr ' <*>/ E ^

sonurr-
m/rnxk.

"8'!

kein in » <As8vI»in »vlL unä «vier billig.
2u dabsn in Osl «r kei : st, Vvslvnlsn,

ttinrtsnei «,
8 , stsnvksl z

in Lvvkingsi , bei : 8 . Kslksnrnsi »k.

Kesstulleb

kadrikseiebsu.
i§ixw

> M

SM
xesebiitstks

?rümisrt aut allen desokioktsn Ausstellungen»
IVlvÄerlttKei » :

in Lslrv bei Herrn OsrI Lvrvs,
in l. isbsnrvll dei Herrn Lust. Vsil.

I»

7 4S-!

In oer Küche sitzt und heult
Müller'S Liese unverweilt,
Denn ihr Schatz erwartet sie.
Aber fertig wird sie nie.

Mit dem Stiefelputzen.

Tritt zu ihr die Anna ein
Drunten von Herrn Hühnerbsin,
Hört den Kummer, sagt kein Wort,

Stürzet schleunigst wieder fort
Nach'»er roten Dose.

Bringt si>, <?en1nsr 's Wieks'
war drin.

Hei, wie fliegt die Bürste hin!
Daß die Stiefel Helle
Glänzen auf der Stelle,

Fertig ist sie schnelle.
roten Dosen mit Schutzmarke Kaminfeger in den meisten Geschäften

zu haben.
k'Ldrikaat: Varl kvntnvr in küppingvn.

Arrker-Pain -Expeller.
Wir erlauben uns hierdurch dies altbewährte Hausmittel mit dem

Bemerken in empfehlende Erinnerung zu bringen, daß es nachweislich
seit 30 Jahren mit bestem Erfolg als schmerzstillendeund ableitende
Einreibung in Gebrauch ist bei: Gicht, Rheumatismus, steifem Hals,
Hüftweh, Riickenschmerzen, Kopf- und Zahnweh usw.— Vorrätig in
den meisten Apotheken zu dem billigen Preise von 50 Pf. und 1 M.
Beim Einkauf achte man auf die Fabrikmarke„Anker" und weise jede

Flasche ohne diese Marke als unecht zurück.
Der Expeller enthält in 1V0 Teilen: Span. Pfeffer 3 — Weingeist 44 — Kam¬

pfer 1,8 — Äth. Öle (Rosmarin, Thymian, Lavendel usw.) 2,8 — Pfeffermünzwasser18 — Meliffenwaffer 18 — jkamillenwafser 10 — Med. Seife1 — Salmiakgeist8 —
«Mrbt F. M>. RichterS- Cie., Rudolstadt.

Eine Partie

Johannis- und
SLachetöeersträucher

gibt billig ab »
A. Maurer, Handelsgärtner.

Einberg.soo« Stück schöne
Rottannenpflanzen

haben zu verkaufen
Gebrüder Keppler.

Agsnlengssuob.
Alte Lebeus- u. Unfallvers.-Ak«

tiengesellschaft sucht bei den höchste»
Bezügen einen tüchtigenu rührigen
Vertreter. Off.mit.W . an die Red. d.Bl.

Einen eisernen

Ka^ o ên,
zu 6 Laib, samt Blechkapsel« , hat
zu verkaufen, wer, sagt die Red d. Bl.

Merklingen.
Kartoffelnz. Saat
in bewährt, ertragsfähig. Sorte» em¬
pfiehlt

I. .

Neubulacb.

Lehrlings-Gesuch.
Einen ordentlichen Jungen nimmt

in die Lehre
Roller, Schmted.
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LE -iiis Krbrüdrr Schmidt
Pforzheim.

Marktplatz 7. Ecke Deituliugstraße.

Eingerng scrmtttchev HleuHeiLen
für Frühsahvm»d Sommer

in den Abteilungen für

Damenkteiderstoffe , Damenkonfektion,
Mädchen - und Knabengarderobe.

Ausfteuerarti ^ ek.
»orhänge , Teppiche , Tischdecken , Vorlagen.

Kerrenwäsche , GvcrvcrtLen, Hüchev.
He ^ eirtteidevstsffe.

Anfertigung feiner Herrenbekleidung nach Maaß.

Muster - uud Auswahlsendungen aller Artikel franco.

Ilcyerinnen , Selfactor Anseher
«nd Aufstecker

bei gutem Loh»
gesucht für die Vergrößerung unserer Spninsrer . Familien bevorzugt.

UoMlldische Kanvlwotltziullkrkim Hafi« Kayeru.

Mädchen -Gcsuch.
Em tüchtiges , braves Mädchen,

welches kochen kann , wird für auswärts
gegen gute Bezahlung gesucht. Zu er¬
fragen im Comptoir des Wochenblattes.

Auf 1. April wird ein williges,
fleißiges

Mädchen
gesucht . Demselben wäre Gelegenheit ge¬
boten , das Kochen zu erlernen.

Zu erfragen bei der Rev . d. Bl.

Ein Mädchen
von 16 — 18 Jahren findet bis 1. April!
»ine gute Stelle . Näheres zu erfragen bei

Iran Aertha Schneider,
Lederjnaße Nr . 97 I.

Ein Lehrling
mit guten Schulzeugnissen wird per 1.
Mai auf ein hiesiges Kontor gesucht.

Anmeldungen wollen an die Redaktion
des Wochenblattes erfolgen.

12 — 15 Zentner

Ke « « nd EieHmd
hat zu verkaufen

Frau Kümmerte.

6 Stück noch gut erhaltene

verkauft billig
D. K erion.

Ein braocs . tüchtiges

Mädchen,
das kochen kann , wird gegen hohen
Lohn auf 1. April gesucht.

Frau Augen Hrenttch,
Brau -rei, Bruchsal (Baden ) .

Gesucht für sofort nach Frankfurt
ein braves , zu aller Arbeit williges

Mädchen,
in gute angenehme Stelle zu Leuten
ohne Kinder . Freie Reise . Guter Lohn.
Zu erfragen im Campt , ds . Bl.

Lehrlingsgesuch.
Einen ordentlichen Junden nimmt

unter günstigen Bedingungen in die Lehre
Krnst Krhardt,

Sattler und Tapezier,
Pforzheim , Gerbergasse 11.

Einen ordentlichen

Junge«
nimmt in die Lehre

Mich . Gall , Schneider
in Zavelstein.

12 Ctr . Haberftroh
hat zu verkaufen der Obige.

Zavelstein.
Nächsten Dienstag , am

14 . ds ., vormittags , ver¬
kauft reine

Milch schweine
August Hroßmau«,

Schuhmachermeister.

Rujforljerung . ?
Alle Handwerker , die an dm Ober-

amtSbaumcister Herrn Claus noch
rückständige I

Jordernngen
zu machen haben , werden hiermit zln
einer Besprechung im „ Kurhaus W -Id-
lufl " (früher „Bleiche " ) bei Hi -sau auf
Sonntag,  den 12 . März , nachmittags
2 Uhr » freund !, eingeladen.

Mehrere Kaudwerker.

Logis gesucht
auf 1 . Juli

für eine kleine Famlie (2 Personen ) 3
Zimmer und sonstiges Zvb hör.

Zu . erfragen bei der Red . ds . Bl.

Sauerkraut.
Um schnell abzns tzm verkaufe frisch

eingemachtes Sauerkraut (Filber)
das Pfund zu 8

ll . tüsnian.

Schutzmarke.Wer
die beste
Wichse N
haben will . M
der kaufe
nur die U
preis - W
gekrönte

Ilin'm-Uchse
ln

blau -weißen
Dosen ck

S. ro a.20pf.
Gibt rasch
schönsten §

Glanz . i
Zu haben iv
den meisten

> Geschäften , i

^elresro äourscbe §Lb»umv « L-Aell»re!.
Oexr. iS»L

KkZZlkr8 sct

SS.ri.L-ss!erLOie.,LxI/

2n dSlbon bei:
llmll Ossrxll , 1
V. Sevxsi ' , ^ .potbsLer , ! 6 »!v.
Id . rVielanä . ^Its 4.potbslce, f

Ovbr. Dwvuckörker r. Oodssn uuä
knsiLV Veil,

vrke r ^inli, äuss wtziue>

u.LlldsiiörUivilsj^äiödvsIsu undäLdsj I
cUs LUsriiNUßst-en  Linä !

^ üauxL -Lg.ts»IoK gratis K krs-noo
August 8tulcsndi 'ok, kkndeokI

vsrl ŝetlisLäs Arösŝ vs

Erkältungen

entstehen in vielen Fällen durch
nasse Füße . Es ist daher notwen¬
dig, daß wir namentlich bei Regen
und Schneewetter unser Schuh¬
werk tüchtig schmieren und eignet
sich hi -zu Krebs -Fett am besten,
va solches du -ch seinen großen Fett¬
gehalt das Eindringen des Wassers
verhindert und das Leder erhält

Dosen L 10 , 80 und 40 Pfg.
sind zu haben:

Calw : Eugen Dreiß.
Hirsau : Otto  Jüdler.
Liebenzell : Gust. Veil.

Ein großes , unmöbliertes

Iinriuer,
heizbar , an der Bahnhoistr . sofort oder
später zu vermieten . Näheres durch dis
Expedition ds . Bl.

Ein großes , hübsches

Zimmer
mit Küche und Zubehör ist sofort oder
später zu vermieten.

Von wem , ist zu erfragen bei der
Expev . ds . Bl.

Ein rötlichgelber,
kleiner Hund , Ratten¬
fänger , ist mir

zugelaufen.
Der rechtm . Eigentümmer wolle ihn
gegen Entrichtung der übl . Kosten abholen.

Jakob Hauser,
Seitzenthal , Stat . Thalmühle.

Liebenzell.
Sonntag , den

12 . März , große

Kundköörse
_ im Gasthaus z.

Krone,  wozu mehrere Hundsfreund«
freundl . einladen.

L Kunde
aller Raffen , sowie auch fette
zum Schlachten kaust'

k > » n » Volk,
Schellbronn b. Pforzheim.
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81 » 41g » n4 ISS8. pnsmivnl « silbnonn ISS7.

MttmdTL korMM-üeMt-fferl!
2U IlL 'ü.K 'SQ LM Nse ^ r

l ' slsgr . : Lsrnsntwerk Qsult 'Snnsoksi ' .
empstehkt seine»

1 '^ Iefoni 'uk '! Ksilbi ' onn 75.

Pottlsnä -Lement
Oiiuülllt eMtz t ÜMM8

langsam oder schnell öindend

Za 1ir 68 x >roäiikPioii : 11 s IFIIlionsii OsntzuSr
ferner

6 smsn 1°8(s 8!r
hervorragendes Mörtelmaterial für Koch- und Wasserbauten, wetterfesten Verputz etc.

Garantie für Gleichmäßigkeit.

Ärbeitsblssen
schwerster Qualität L ^ 4.— pr. Stück,
empfiehlt

«l . tß , kkinsvl,
Hlmmozhelm.

Oslo » .

vesles

sLilwsnümüotMo scnuLnuos
e-sseine 5tö?rmg im ffguslisli-« l

IckiejeküwÄihill esclîm6» meiised^NWEiIoifi
k-neis r-eb x, uir ? » bäle.i.-

Ä-,mze szdnkMleaNstLNst EILNkN.iMciW)!.
bUsäsrlase bei

O. Sskmsnn 's VVvvs., Oslvv.

SchumrDch
garantiert ret«,

in Gebinden von 50 Pfd 4V H pr. Pfd .,
in Gebinden von 20 u. 25 Pfd.

41 -H pr Pfd .,
Blechdosen von 10 Pfd zu 4 „4t 30
empfiehlt

D. Herion.
Die neueste«

Tapetenmuster
sind wieder eingetroff n und empfehle
solch« zur gefall. Benützung.

Auch nimmt einen ordentlichen

Jungen
in die Lehre

8 . Ilstsllv » , Gipsermstr.,
Simmozh-im.

Kein Viehbefitzer
sollte versäumen, die

Vpilo-fuitorpulvei'
für Pferde , Kälber , Schweine und
Mastvieh, sowie das Qsolisuvkls-
pulvsr einer eingehenden Prüfung zu
unterziehen. Die geringen Kosten machen
sich reichlich bezahlt. Preis M . 1.25.
Verkaufsstelle in Calw bei

Osslsnlvn.

A »MM.
Maseren stünstl. Kvdisss.stspa-

rstursn. Koinigsn mrä^lomdisrsn,
8vgri8 Opsrstionon bilUssst.

SorAfiMiA« -ttvüvr
2 7rsppsn kovk.

asdsn äew , kö8sls " .

Calw

Dreharveite»
jeder Art in Bau uns Möbeln liefert
schnell und billig

Livxl « i-,
mech. Holzdreherei.

«Sicks Sick Illit disksr on-
sn -sisktem llniclgo im 2u-
sckusiüsn ausduücu « vl-
tsll, crrcickcn üics in

»dsolnlsr VoULornrnenksit nu äsi
^4L«tre«rfe

zM - kslirmittsi: r) Dskrkurss mit
gsisöulickcr vntsr « sisn„«. ,
r>Dskrkacksr LUM 8cN>st-Dutsrrickt.
S) ^ acknsitnckrikt ,Aokono".
FßU- lbsikcucuguisss ais 8ckuciäsr-
lusiste^ Luscbuciäsr , Dirckirics etc.
AU - StcUcuvsrmittluug kür 2u-
sckoeiücr uuü Direktricen,
kresx . ünrek cl. Direktion : W!»Lut ».

ee
roh und gebrannt,

letzteren schon per Pfund 1
bis zu den besten Sorten , hält empfohlen

o.

DEk " Jede Woche wird frisch gebrannt.

D Uit uuä odlls VsrgvsrtunZW

»Iler V/ollssolien
liefere Herren- u. Damenkleiderstoffe
aller Art. Teppiche, Strickwolle, Leinen-
und Bauwollwaren zu billigen Preisen.

K. Eichmaan , Lakkensteiit a.
Annahmestelleu. Musterlager bei Frau

W M. Mafchokd Uwe ., Bischoffstr. M

Inniger Dank! .
Durch langfähriae , quaivolle Mageüo

kelchwcroc », wie -. Uebelkeit . Bollsein , Blähungen»
Ausiioven , Erbrechen re. wurde ich blutarm und
uervenleidend , halte Schwindel , Angst- und Ohn»
niachtSanfälle . Nack Gebrauch von 18 Flasche»
<tägl. 1 U - Lamicheider Stahlbrunnen.
Emma -Heilquellr . Buvrmrü . wnrde ich gründlich
geheilt , viahere Auttu „;> ged- gern.
Carl Habel , Poljzesttznfpek .or ». L . iu Kola » Rh.

Keia ßuKenmMel ubertnsst
Lsisers

örusl-Osrsmellsn.
notariell beglaubigte

O Zeugniffe beweisrn den
stchere» Erfolg bei Husten, Hei¬
serkeit, Catarrh und Verschlei¬
mung.

Preis per Packet 25 Pfg . bei:
DK . Wl « Isn <t , Alte Apotheke in
Calw, kirnst vngsr in Gech-
tugeu.

« 35000 fallen sicher
demjenigen zu,
dessen Nummer

zuerst gezogen wird bei der

kW » MMrtkr

Kelä Lotteris.
ZAHN " Ziehung « nSediugt
garautirt am 23 . März i>. I.
1474 Geldgewinne  mit
Mk . « 2 000 . Origmallos - L
^ 2 .— , 41 Lose ^ 2 « .—.
empfiehlt, so lange Vorrat , Porto
u. Liste 30 -H,
1. Lvtnvvivllvrt, 81uttgsrt.

In Calw bei Friseur Ed . Bayer.

Für Wirtschaften.
Den Herren Wirte » empfehle ich

?l>stkarten mits
sGS Anrichte»

in größter Auswahl zu billigsten
Preisen, ferner anerkannt gute

Oigsrrsilkn
in jeder Preislage.

Gmtt Grorgtt.

Das

Mrgerkiche Hesehöuch
nebst Kinführllngsgesetz,

«ach den Beschlüssen des Reichs¬
tags i« dritter Lesung,

460 Seiten stark, brochiert, ist L 70
von der Druck, d. Bl . zu beziehen.

M.14.- nur
Kinäkt'v/agön
.oblag , o . ltiterrLnä,

6 . SvksIIen L Oo.
«collsr/ixr i,s « sektotätts 3.

t>

^ Streng reelle u. billigste Bezugsquelle!
Ju mehr M löst ghst Familien ün Gebrauchst

Ällstsebanncu , Schwancnfedcrn , Schwlttteu-
danne « u. »lle anderen Sorten BeUfcdernu. Dau¬
nen, Neuheit u. best« Reinigung garantiert l
Gute , brelsw. Bettfedernp. Pfund für 0,80 : 0,80;
1 ^ t ; i,4l ». PrImaHall >üannen !.,60 ; 1,S0. Po-
larfeder « : halbweth2 ; weiß 2,50 . Silberweiste
«Suse - «. SchtuauenfeScrn SS,5v5.  SU-
berweiße KSnsc - u. Tchwaiicndnuneu 5,75 ; 7;
8 ; lO ^ li scht chiuesische GanzSauncn 2,50 ; S.
VolarSaunen S ; « : 5 ^ il Jedes belieb Onan-
tnm zollfrei gegen NachnahmeI Nichtgcsallendez
bereitwilligst auf unsere Koste« zurückgenommen.

pkvlier L 6o.
tn ttsr -korci Ni . 30 in WeUaleU.

MV Probe « u. ausfithrl. Preisliste » , auch Wer
Lettsioirc.  umsonst u . vortosreil Angabe der
. » Dreiststen für Federn-Proben erwünscht! ,

GcrklV , IvrrcHtpveifs crrrr 8 . Wär ' z 18S9

Getreide-
Gattunger!

Kernen,alter
neuer

Roggen, alte
neue

Dinkel, alter
neuer

Haber, alter
neuer

Bohnen
Wicken

Summe

Por¬
iger
Rest

Neue
Zu¬
fuhr

Ge¬
samt-

Betrag

Heu-
KrrVer¬
kauf

Im
Rest
gebl.

Höchst.
Preis

Wahrer
Mittel-
Preis

Nieder¬
ster

Preis

Vrr-
kaofs-

Summe

Ctr. Ctr. Ctr. Ctr. Ctr.

— 69 69 69 — 9 — 9 — 9 - 621 —

— 7 7 7 — 8 — 8 — 8 — 56 —

H 180 180 180 __ _ 6 30 6 29 6 20 1131 70

L
2

94
4
2

96
6
2

90
6
2

6 8
7
7

50
50

7
7
7

60
50
50

7
7
7

30
50
50

684
45
15

—

4 356 360 354 6 2552!70

Gegen den
vor. Durch¬

schnitts¬
preis

mehr >

Schrannenmeister W . Schwämmle.

12

Calw.

Wotize» «VerH r̂eis «nd Hervicht der verschiedenen Hetreidegattunge«
nach dem Schrannenergebnis vom 8 März 1899.

Schrannenmeister W . Schwämmle,

Telephon Nr. S. Druck und Verlag der N. Oel schlüger 'schen  Buchdruckerei. Verantwortlich: Paul Adolfs  in Calw.

Quantum Gattung
Gew

höchstes
cht pr. §
mittleres

iimri
niederst.

Preis pr. Simri
höchster > mittlerer > niederster

Pfd. Pfd. Pfd. L
Simri Kernen 31 31 31 2 79 2 79 2 79

Dinkel 20 20 20 1 26 1 26 1 24

„ Haber 23 22 21 1 84 1 67 1 o3

Die heutige Nr . enthält eine Beilage von Tuchfabrikant Fr«

Aäaer in Cottbus.


	[Seite]
	Seite 146
	Seite 147
	Seite 148
	Seite 149
	Seite 150
	Seite 151
	Seite 152

